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Aus dem Leben des H. Antonin. 


Die wenigſten Proteſtanten werden den 
Beiligen Antonin auch nur einmal dem 
Namen nach kennen und vermuthlich 
ſelbſt wenige deutſche Katholiken; in Ita. 
lien hingegen, beſonders in Florenz, iſt 
er deſto bekannter; denn in dieſer Stadt 
war er Erzbiſchof. Man hat eine eige⸗ 
ge Lebensbeſchreibung von ihm, deren 
Titel folgender iſt: Vita di S. Antoni. 
no. Areioesiove di Firenze, dell’ 
Ordini de' Predicarori racolta de 
diversi Autori, dal Padre Fr. Do- 
menico Maciavani. Die zweite, ver⸗ 
mehrte Ausgabe iſt zu Venedig im 
— 1708 herausgekommen. Unter 
andern befinden ſich darin folgende zwei 
Anekdoten: jr 

L. Als Antonin eines Tages durch 
eine Straße in Florenz ging, fah er auf 


dem Dache eines kleinen Hauſes drei En⸗ 
gel. Dieſe Erſcheinung veranlaßte ihn 
hinein 15 eben hier fand er drei Maͤd⸗ 
chen mit ihrer Mutter, ſo zerlum f 
ſie kaum 115 Bloͤße 
daher ſie auch nicht auszugehen wagten, 
ſelbſt nicht in die Meſſe. Antonin er⸗ 
fuhr von den Nachbaren, fie wären aͤu⸗ 
ßerſt tugendhaft, und ihre Auffuͤhrung 
ohne Tadel; dies bewog Antonin, ſie 
durch reichliche Almoſen zu unterftügen. 
Einige Zeit darauf, als er wieder durch 
die nemliche Straße ging, ſah er drei 
Teufel aber ihrem Haufe, Er erkundig⸗ 
te ſich daher genau, was eine ſolche Ver⸗ 
änderung verurſacht haben koͤnne, und 
da entdeckte er, daß dieſe Maͤdchen, ſeit 
es ihnen an nichts mehr gefehlt hatte, 
weltlich gefinne worden waren, und in 


\ 


ſte dachten, fie wären allein. Der Ga 


großer Seelengeſahr ſtaudem St. Am 


tonin gab ihnen einen. derben Vereweis 
erzählte ihnen ſeine beiden Erſcheinun⸗ 
gen, und um fie zum Arbeiten zu brin⸗ 
gen, entzog er ihnen einen Theil der Un⸗ 


terſtuͤtzung, bie fie wow ihm erhielten. 


II. Ein Bürger zu Florenz, der 


mehrere mannbare Töchter, aher wenig 


in Bermögen hatte, wandte ſich an St. 


Antonin, und trug Ein feine Verlegen 


heit vor. Von Mitleiden gerührt, em⸗ 

pfaßhl ihm det Heiſige, einn Zeie lang 
jeden Morgen in die Kirche „Mariä 
Verkuͤndigung“ zu gehen und dort zu 
beten, mit der Verſicheruug, daß Gore 
ihm in ſeirer Noth bkiſtehen werde. 
Der Florentiner gehorchte, und als er 


eines Tages ſo früh zur Kirche kam, daß 
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genſtand ihrer: Unterhaltung war der 
Gewinn, den ihnen das Betteln eintrug. 
Ich hade, ſagte der eine, gegen zwei 
Hundert Goldthaler in meiner Muͤtze ein⸗ 


geraͤhtz und ich antwortete der andere, 


ich habe dreihundert in meinem Hute 
verſteckt. Wie der Burger das hoͤrte, 
fuhr es ihm durch den Sinn, daß dieſe 
beiden Männer gerade die vom Himmel 
erwartete Huͤlfe ausmachten, und ſo nahm 
er dem einen die Muͤtze, dem andern 
den Hut und lief davon. Er trug bei⸗ 
des zu Antonin, und erzählte dieſem den 


Vorfall. Der Erzbiſchof ließ die beiden 


Blinden holen, und nachdem er eine 
heftige Strafpredigt an fie gehalten hatte, 
gab er’ dem einen ſeine Muͤtze und 
25 Dukaten, dem andern zo Dukaten 


die Thur noch niche geöffner war, faudt und ſeinen ut jurüct, das übrige aber 


er dort zwei Blinde, bie ohne allen 
Rückhalt mit einander ſchwaglen, weil. 
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ſchenkte er dem armen Burger zur Aus 

ſtattung, ſeiner Tochter. Be 
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Gemüß des hier aushaͤugenden Sußhaſtations⸗Patents, ſoll das sub Nro. 
zu Meu-Penſau im hieſigen Sradegebiech belegenen zum Johann Behnkeſchen Nach⸗⸗ 
‚laß: gehörige, und auf 6706 Rthlen 1. rengewürdigte emphiteutiſche Grundſtuͤck 
auf den Antrag der Vormündergund den Nachlaß Gläubiger) da das im letzten 
Termin gethanene Meiſtgeboch von ren Nhl nicht annehmbar gefunden, Zane 
derweitig zur Subhaſtattonugrtkella ; waube n und vashalb ein ßter Licitations Ter ⸗ 
min auf den 23 ſten Ortoberphleſelbſt angeſezt worden. 4 race 
Kauſluſtige werden zuher aut eder, Au tele Termine! welcher peremto⸗ 
riſch iſt / Vormittags unt g ühr, von dene Dean sh’ den eren Juſtis Amtmann Doge 
entweder in Perſon oder durch legeumitte Mandataren zu er ſcheinen, ihre Gebe» 


ee , | 
te zu verlautberen, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn 


ſonſt keine gesetzliche Hinderniſſe eintreten, iu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die erſt . 
nach dieſem Termin eingehen, kann keine Ruckſicht genemmen werden. Die 
Tare dieſes Grund ſtücks und die Verkaufs bedingungen, ſind übrigens jederzeit inn 
unſerer Regiſtt att co : 224 19 
Thorn, dei: zie May e nee s un 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadeger ichn 
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Edictal⸗Cit ation. 


Von dem Koͤnigl. Land und Stadt⸗Gerichte zu Thorn, werden alle diejenigen 
welche au das Vermögen der Biefelbit: verſtorbenen Kaufmann Coͤleſtin Iskoſchen 
Eheleute, worüber wegen zweifelhafter Zulänglichfeit der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions⸗Prozeß eröffnet worden, und welches aus einem auf der hieſigen Altſtadt sub’ 
No. 452 belegenen, auf 4043 Rehlr. 20 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤzten Wohnhauſe, dem 
im Königlichen. Domainen⸗Amte Brzezynko, biefgen: Kreiſes, belegenen auf 
14.70 Rihlr. 14 fgr, 10 pf. gewürdigten Erbpachts⸗Vorwerke Neuhoff, dem aus 
dem verkauften Mobiliar-Vermoͤgen mit 5556 Rehlr. 9 ſar. geloͤſeten Auktions⸗ 
Geldern. und einigen Activis beſtehet, einige Forderungen und Anſpruch zu haben 
vermeinen, oͤffentlich. dergeſtallt vorgeladen, daß fie biunen 3. Monaten ihre 
Forderungen muͤndlich oder ſchriftlich anzeigen, ihrer Anmeldung die Abſchriften 
deren Urkunden, worauf fie ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem auf den 23 ſten 
October d. J., vor dem ernannten Deputirten Hrn. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for: Oloff angeſetzten Liquidations Termine ſich in Perſon, oder durch zuläßige‘, 
Bevollmächtigte, wozu beim etwanigen Mangel der Bekanntſchaft die hieſigen Ju. 
ſtitz Commiſſarien Herrn Huͤlſen und Wloſt in Vorſchlag gebracht werden, geſtel— 
len, den Betrag und die Art ihrer Forderung umfiandlidy angeben, die darüber 
ſprechenden Dokumente, Briefſchaſten und übrigen Beweismittel urſchriftlich vor⸗ 
gen und anzeigen, das noͤthige zu Protokoll verhandeln und alsdann legalen 
Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritats-Urtheil, dagegen bey ihrem Ausbleiben 
und unterlaſſe er Anmeldung ihrer Aufprüͤche gewaͤrtigen ſollen, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vo rechre verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Beftiedigung den ſich gemeldeten Gläubiger übrig bleibt, verwie⸗ 
ſen werden. N i 
Thorn, den sten Mürz 1522, = 
Königi. % Lord und Stadtgericht. 
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Es ſollen in Termino den 16ten September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem hieſigen Rath haus⸗Platze 2 Pferde, 4 Stuͤck Kühe, Jungvieh, Schweine 
und ein Beſchlagwagen an den Meiſtbiethenden, gegen gleich baare Bezahlung 
in preuſch. Courant öffentlich verkauft werden, welches dem Publiko hiermit nach⸗ 
richtlich bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 27ſten Auguſt 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


